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BRIEF VON JOHANN FRANZ ZURLAUBEN AN SEINE ELTERN [BEAT JAKOB I.

ZURLAUBEN UND MARIA MARGARETHA PFYFFER VON WYER]

Mit Freuden könne er ihnen mitteilen , am 24 . April wohlbehalten
in Parma eingetroffen zu sein . Diese Stadt gefalle ihm über die
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Massen gut . Er und Fleckenstein hätten in einer "hoche [n] Kcarmevat-
'sohaft"  Aufnahme gefunden . In dieser fänden sich sonst keine
Deutschsprechenden . Beide müssten sie sich ganz schwarz kleiden.
Im übrigen habe man sie hier [ im Jesuitenkollegium ] gastfreund¬
lich empfangen . Dem P . Rektor seien die 30 span . Dublonen be¬
reits eingehändigt worden.
Er könne sich ihnen gegenüber nicht anders erkenntlich zeigen,
als dass er seinen Aufenthalt hier möglichst gut ausnütze . Sie
könnten daher versichert sein , dass er sich mit grossem Fleiss
dem Sprachstudium hingeben werde.
In Mailand / allwo er für sie und die Geschwister gebetet , habe
er die Möglichkeit gehabt , den Leib des Heiligen Carlo [Borro¬
meo ] zu sehen.

Die Briefe , welche er ihnen zuschicke , adressiere er an Junker
[Johann Rudolf ? ] Dürler . Wenn sie aber glaubten , dass die Brie¬
fe über eine andere Mittelsperson schneller nach Zug gelangten,
sollten sie ihm dies mitteilen . Auch möchten sie ihn wissen las¬
sen , ob sie seine Briefe auch tatsächlich erhielten . Die Jesui¬

ten würden nämlich die Briefe der Schüler öffnen und diese,
wenn ihnen irgend etwas nicht passe , zurückbehalten.
Im übrigen lasse er seine Geschwister Fidel , [Maria ] Anna Marga¬
retha und [Maria ] Jakobea sowie die ganze Familie grüssen.
Er bitte sie , ihn , damit er notfalls frühzeitig nach Hause rei¬
sen könne , stets über ihren Gesundheitszustand auf dem laufen¬
den zu halten . Erst nachträglich von einem allfälligen Ableben
vernehmen zu müssen , würde ihn nämlich sehr belasten.
[Ihr Begleiter ] Johannes Nell habe sie vorzüglich mit Essen und
allem andern versehen . Er habe diesem aufgetragen , in Zug per¬
sönlich über die Reise Bericht zu erstatten , wisse aber nicht,
ob er seinem Befehl auch nachkommen werde . Eigentliche Reiseaus¬
lagen habe dieser keine gehabt . In Mailand habe Nell für ihn,
Zurlauben , für 22 1/2 Batzen ein paar Strümpfe gekauft , ferner
für nicht ganz 2 Gl . "kleine bindellelin > so Jetzundt die moden ist ".
Mit den Zöllen und dem Opfer am Grab des Hl . Karl zusammen wür-
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den dessen gesamte Aufwendungen den Betrag von 4 Gl . 30 ss aus¬
machen .
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